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Weiterbildung und Qualifi zierung zur Hygienebeauftragten
Am 1. und 2.12.2017 fi ndet in Baden-Baden ein 20-stündiger Kurs mit Sachkundenachweis statt.

  Aufgrund neuer Anforderungen 
für den Sachkundenachweis auf dem 
Gebiet der Praxishygiene wurde 
für 2016 die bundesweit angebotene 
Kursreihe mit Iris Wälter-Bergob 
komplett neu aufgestellt. Damit ent-
spricht sie sowohl im theoretischen 
Teil als auch durch einen hohen 
praktischen Anteil inklusive dem 
Einsatz des DIOS HygieneMobils 
diesen Anforderungen. 

Seit mittlerweile elf Jahren veran-
staltet die OEMUS MEDIA AG das 
sehr erfolgreiche Seminar zur Hy-
gienebeauftragten mit der auf die-
sem Gebiet renommierten Refe-
rentin Iris Wälter-Bergob. Mehr als 
5.000 Praxisinhaber und Praxis-
mitarbeiterinnen haben das Semi-
nar bisher besucht.

Viele KZVen fordern aber inzwi-
schen einen 20-Stunden-Kurs mit 
einem entsprechenden praktischen 
Anteil, um den Anforderungen 
für den Sachkundenachweis auf 
dem Gebiet der Praxishygiene 
zu genügen. Aus diesem Grund 
wurde das erfolgreiche Kursfor-
mat für 2016 noch einmal kom-
plett überarbeitet und neu aufge-
stellt. Der aktuelle 20-Stunden- 
Kurs bietet den Teilnehmern jetzt 
einen idealen Zugang zum neus-
ten Stand des Wissens und der 
Technik auf dem Gebiet der Pra-
xishygiene, in dem sowohl Kennt-
nisse als auch Fertigkeiten und 
Verhaltensweisen entsprechend 
der neuen Verordnung über die 
Hygiene und Infektionspräven-
tion in medizinischen Einrichtun-

gen vermittelt werden. Ein beson-
deres Highlight ist in diesem 
Zusammenhang der Einsatz des 
DIOS HygieneMobils, wodurch eine 
besonders praxisnahe Ausbildung 
ermöglicht wird.

Nach Absolvierung des Lehrgangs 
zum/zur Hygienebeauftragten für 
die Zahnarztpraxis sollen die Teil-
nehmer/-innen in der Lage sein, die 
Hygiene durch Maßnahmen zur Er-
kennung, Verhütung und Bekämp-

fung von nosokomialen Infektionen 
zu verbessern.

Weitere Informationen unter 
www.praxisteam-kurse.de 

Badische Implantologietage mit neuem wissenschaftlichen Leiter
Am 8. und 9. Dezember 2017 fi ndet die Veranstaltung im Kongresshaus Baden-Baden zum 7. Mal statt.

  Bei den Badischen Implantologie-
tagen steht eine personelle Verände-
rung ins Haus. Ab diesem Jahr über-
nimmt Dr. Georg Bach, Freiburg im 
Breisgau, die wissenschaftliche Lei-
tung der erfolgreichen Regionalver-
anstaltung, die in der Regel 150 bis 
200 Teilnehmer – Zahnärzte und ihre 
Praxisteams – in das vorweihnacht-
liche Baden-Baden lockt. Einher geht 
die Personalie auch mit der seit Län-

gerem diskutierten strategischen Über-
legung, die Badischen Implantologie-
tage künftig eventuell abwechselnd 
in Baden-Baden und Freiburg im 
Breisgau stattfi nden zu lassen.

In diesem Jahr bleibt in Bezug auf 
die Location aber erst einmal alles 
beim Alten. Unter dem Motto „Up-
date Implantologie – Neues und Be-
währtes“ werden renommierte Re-

ferenten von Universitäten und 
aus der Praxis aktuelle Fragen 
der Implantologie sowohl seitens 
der wissenschaftlichen Grund-
lagen als auch im Hinblick auf 
ihre Relevanz für den Praxis-
alltag mit den Teilnehmern dis-
kutieren.

Da insbesondere Zahnärzte aus 
der Region angesprochen werden 
sollen, ist die Veranstaltung als 
eintägiger Kongress (Samstag: 
wissenschaftliche Vorträge) mit 
Pre- Congress-Angeboten (Freitag) 
konzipiert. Neben Seminaren zu 
den Themen Implantatchirurgie 
und Endodontie fi nden auch wie-
der das regelmäßig ausgebuchte 
zweitägige Seminar zur Hygiene-
beauftragten mit Frau Iris Wäl-
ter-Bergob sowie das QM-Seminar 

mit Christoph Jäger 
statt. 

Weitere Informa-
tionen unter: 
www.badische-im-
plantologietage.de 

www.badische- 
implantologietage.de

Abb. 1: Wissenschaftlicher Leiter Dr. Georg Bach.
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Alexander Diehm freut sich auf Sie! 
Halle 4/Stand 4C38.

„ WIR PRÜFEN JEDE 
RECHNUNG PERSÖNLICH!“
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Implantologische Konzepte bei 
kompromittiertem Knochenangebot

Das 2. Wiesbadener Forum für Innovative Implantologie fi ndet am 4. November 2017 statt.

 Am 4. November 2017 fi ndet un-
ter der wissenschaftlichen Leitung 
von Prof. Dr. Dr. Knut A. Grötz zum 
zweiten Mal das Wiesbadener Fo-
rum für Innovative Implantologie 
statt. Das Forum ist Bestandteil 
eines bundesweit um regionale 
Opinionleader gruppierten Ange-
botes an Implantologie-Veranstal-
tungen der OEMUS MEDIA AG.

„Die Implantologie macht derzeit 
einen Paradigmenwechsel durch: 
Wir öffnen immer mehr frühere 
sogenannte Kontraindikationen für 
die implantologische Rehabilitation 
der Kaufunktion. Diese neue Frei-
heit geht aber vice versa mit mehr 
Verantwortung einher. Deshalb gilt 
es heute noch mehr als früher, sich 
mit dem kompromittierten Patienten 
zu befassen“, so Prof. Dr. Dr. Knut 
A. Grötz, wissenschaftlicher Leiter 
der Tagung.

Weiter sagt er zum wissenschaft-
lichen Programm der Tagung: „Zwei 
systemische Kompromittierungen 

sind in diesem Zusammenhang 
sicherlich die Störungen der Blut-
versorgung und des Knochenstoff-
wechsels. Beide Themen werden in 
Übersichtsreferaten behandelt. Eben-
so wichtig sind die Optionen, mit 
denen wir beim Implantieren, bei 
der prothetischen Versorgung oder 
beim Einsatz digitaler Methoden 
die Behandlungsrisiken beeinfl us-
sen können. Auch diese Themen 
werden uns kenntnisreich in drei 
Vorträgen dargelegt.

Die Implantologie ‚lebt‘ aus dem Kon-
takt der Implantatoberfl äche mit den 
biologischen Geweben Knochen und 
Weichteile. Schon das Einbringen 
des Implantats kann Änderungen 
an dessen Oberfl äche herbeiführen, 

die es sich lohnt, genauer anzu-
schauen. Die dann – nach Osseointe-
gration – dauerhafte weichgeweb-
liche Durchtrittsstelle des Implan tats 
hat einen ‚natürlichen Feind‘: die 
Periimplantitis. Prävention und The-
rapie sind hierbei die wichtigen 
Player! Die fehlende Kongruenz von 
Implantat und Lager, wie wir sie bei 
der Sofortimplantation immer vorfi n-
den, bedarf ganz besonderer Maß-
nahmen zur Vermeidung von Risiken.

Und die Frage nach der ‚Lösung 
aller Probleme‘ wird zuweilen gerne 
an der Materialwahl festgemacht: 
Sind Keramikimplantate besser für 
die Kommunikation mit der Biologie? 
Alle vier Themen werden kompetent 
in Vorträgen referiert.

Neben diesen interessanten Fra-
gen werden andere innovative 
Aspekte, wie die immer wieder 
herausfordernde Rehabilitation 
des unbezahnten Kiefers etc., 
den Kongresstag durch weitere 
Referate abrunden.“

Unter dem Thema „Moderne im-
plantologische Konzepte bei kom-
promittiertem Knochenangebot“ 
werden in Wiesbaden renommierte 
Referenten die derzeit wichtigen 
Fragen aufwerfen und mit den 
Teilnehmern diskutieren. Da ins-
besondere Zahnärzte aus der Re-
gion angesprochen werden sollen, 
ist die Veranstaltung als eintägiger 
Kongress (Samstag, wissenschaft-
liche Vorträge) konzipiert. Ergänzt 
wird das wissenschaftliche Vor-
tragsprogramm durch ein Pre- 
Congress Angebot zu den Themen 
Sinuslift, Notfall in der Zahnarzt-
praxis und Hygiene. 

Weitere Informationen unter 
www.wiesbadener-forum.info 

„Zukunftspläne – Forschung, 
Gesellschaft, Mensch“

Die 17. Münchner Wissenschaftstage fi nden vom 25. bis 28. November statt.

 (Münchner Wissenschaftstage) – 
Wohin steuert unsere Welt? Können 
wir unsere Zukunft gestalten? Un-
ter dem Motto „Zukunftspläne: For-
schung, Gesellschaft, Mensch“ stel-
len die Münchner Wissenschaftstage 
dieses Jahr die aktuellsten Zukunfts-
themen in den Fokus. Mehr als 300 
Experten präsentieren ein kreatives 
und kritisches Forum für den Aus-
tausch zwischen Wissenschaftlern 
und Bürgern.

Im Fokus stehen 
Wege zur Erhaltung 
der lokalen und glo-
balen Lebensgrund-
lagen sowie zum 
konfl iktfreien Mit-
einander. Wissen-
schaftlerinnen und 
Wissenschaftler re-
fl ektieren den Wan-
del der Städte und 
der Mobilitätsformen, 
sie zeigen Fort-
schritte in der Me-
dizin, der Biotech-
nologie und der In-
formatik. Und sie er-
örtern aktuelle Ent-
wicklungen aus dem 
Forschungsfeld der Robotik und in 
der Erforschung des Weltalls. Heraus-
forderungen, die uns in der Stadt Mün-
chen betreffen, werden ebenso darge-
stellt wie globale Zusammenhänge.

Zentraler Veranstaltungsort ist die 
Alte Kongresshalle auf der There-
sienhöhe. Dort werden 29 Vorträge, 
24 Marktstände der Wissenschaft, 
eine Ausstellung, ein attraktives 
Kinderprogramm, mehr als zwei 
Dutzend Workshops – auch speziell 
für Jugendliche bzw. Schülerinnen 
und Schüler – und vier Themen-
abende angeboten. Zudem laden Aus-
stellungen, Vorträge, Workshops und 

Führungen ins Verkehrszentrum des 
Deutschen Museums sowie in zahl-
reiche weitere Labore, Museen und 
andere Veranstaltungsorte im Groß-
raum München ein.

Die diesjährige Veranstaltung wird 
gefördert vom Bayerischen Staats-
ministerium für Bildung und Kultur, 
Wissenschaft und Kunst, vom Baye-
rischen Staatsministerium für Wirt-
schaft und Medien, Energie und 

Technologie, vom Bayerischen Staats-
ministerium für Umwelt und Ver-
braucherschutz, vom Bayerischen 
Staatsministerium für Gesundheit 
und Pfl ege, vom Bayerischen Staats-
ministerium für Arbeit und Soziales, 
Familie und Integration, vom Bayeri-
schen Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten, 
von der Landeshauptstadt München 
sowie vom Europäischen Patentamt.

Die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen ist kostenfrei!

Weitere Informationen unter www.
muenchner-wissenschaftstage.de 

Wissenschaftlicher Leiter Prof. Dr. Dr. Knut 
A. Grötz.


